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Berlin den 16. März. Se. Majeftät der Kd⸗ 
nig haben geſteen dem von des Königs von Groß: 
britannien Majeſtät in außerordentlicher Sendung 
an Allerhöchſtibrem Hofe beglaubigt geweſenen Sir 
Robert Adair, Mitgliede des Gebeimen Raths 
und vormaligen Botſchafter bei der Ottomaaniſchen 
Pforte, die Abſchieds⸗Andienz zu ertheilen und das 
W bb en deſſelben entgegenzunehmen 

ht. 

Des Königs Majeftät haben die Kataſter-Büreau⸗ 
Vorſteher, Steuer Inſpektor Stierlin zu Mün⸗ 
ſter und Steuer-Jaſpektor Emmerich zu Aras⸗ 
berg . zu Steuer⸗Raͤthen Allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Der bisberige Advokat Rütgers zu Achen iſt 
zum Advokat⸗ Anwalt deim Landgerichte daſelbſt 
beſtellt worden. 


— ION 


aus an d. 
Frankreich. 5 
Paris den 8. März. Der Temps ſagt: „Es 
verbreiten ſich Gerüchte von Entlaſſungen, von 
neuen Veränderungen, von Auflöfung der Kammer 
u. ſ. w. Dieſelben find ohne Zweifel übertrieben; 
aber das Miniſterium und die Kammer muͤſſen doch 
dadurch zu der Uederzeugung gelangen, daß ihre 
gegenſeitige Stellung nicht länger haltbar iſt, und 
vap man fobald als mdglich durch bedeutſame Hand⸗ 
ungen aller Ungewißheit ein Ende machen und der 
* Meinung eine beſtimmte Richtung ge⸗ 
uß. 


In den Prozeß wegen des Mordanſchlags auf 
dem Wege nach Neuilly find überhaupt 13 Perſo⸗ 
nen verwickelt, worunter auch der in dem Fieschi⸗ 
ſchen Prozeſſe bereits * zojähriger Feſtungsſlrafe 
verurtheilte Victor Bolreau, 

Ein gewiſſer Lacollonge, geiſtlichen Standes, wel⸗ 
cher beſchuldigt war, ſeine Geliebte getoͤdtet und 
demnaͤchſt ihren Leichnam zerſtückelt zu haben, iſt 
am 4 d. M. von dem Aſſiſenhofe zu Dijon wegen 
Todtſchlags ohne Vorbedacht zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit und einſtündiger Ausſtellung am 
Pranger verurtheilt worden. i 

Der Moniteur und das minifterielle Journal de 
Paris enthalten folgende für die Karliſten gün⸗ 
ſtige Nachrichten aus Spanien: „Eine telegraphi⸗ 
ſche Depeſche ous Narbonne meldet, daß am 28. 
Febr. 600 Chriſtinos von 5000 Karliſten bei Ola⸗ 
nea überfallen und theils getödtet, theils gefangen 
genommen worden find, Am 1. März hat Brujo 
die Chriſtinos bei Ripoll geſchlagen, welcher Ort 
von feiner und von Triſtanbs Diviſion eng einge⸗ 
ſchloſſen iſt. Am 3. hat ſich die aus 300 Mann 
beſtehende Beſatzung von Ribas nach Doria zuruͤck⸗ 

ezogen. Man verſichert, daß Mina am 2. d. nach 

Montesa abgegangen ſei. Man befürchtet neue 
Unruhen in Barcelona. — Eine zweite Depefche 
vom 5. d. meldet, daß 4000 Karliſten mit 100 
Pferden dicht vor Pupcerda geruͤckt find und dieſe 
Stadt bedrohen. Die Landleute aus der Ebene 
flüchten ſich in Maſſe auf unſer Gebiet.“ 

Der Phare von Bayonne berichtet, daß das Eng⸗ 
liſche Hulfs⸗Corps, welches kurze Zeit nach feiner 
Landung in Spanien aus 80d Mann kampffaͤhi⸗ 

er, gut bewoffneter und equſpirter Truppen be⸗ 
anden habe, jetzt bis auf 3000 Mann zuſammen⸗ 
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geſchmolzen fei, die kaum noch im Stande wären, 
an einem Gefechte Theil zu nehmen. Die faſt 
gänzliche Aufreibung dieſes Corps muß, jenem 
Journale zufolge, theils dem Charakter der Sol: 
daten, die man ohne Auswahl auf den Quais von 

Dublin und in den Straßen von Mancheſter zu⸗ 
ſammengerafft hatte, theils dem gaͤnzlichen Mangel 
an jeder Disciplin und dem ſtarken Trinken zuge⸗ 
ſchrieben werden, das in einem Klima, welches eine 
exemplariſche Maͤßigkeit erheiſcht, von doppelt nach: 
theiligen Folgen ſeyn mußte. 

Man ſchreldt aus Bayonne unterm 3. d. Mts.: 
„Das Hauptquartier des Don Carlos war am 29. 
Februar noch in Durango. Die Karliften follen ſich 
unmittelbar nach der Einnahme von Plencia auch 
einer kleinen Schanze (eines Außenwerks) von Por⸗ 
tugalette bemaͤchtigt haben. Der Engliſche Capi⸗ 
tain John Wllkiaſon, der zu den Karliſten überge⸗ 
gangen ıft, hat von Don Carlos fein patent als 
Hauptmann bei dem Engliſchen Bataillon erhalten, 
das aus den Deſerteurs der Legion des Generals 
Evaus gebildet wird. Briefe aus Eliſondo verfis 
chern, daß auch die Chriſtinos zahlteich deſertiren 
und in die Reihen der Karliſten eingeſtellt werden.“ 

Im Journal du Commerce lieſt man: „Den 
traurigen Nachrichten aus Katakoulen, die hieſige⸗ 
Blätter mittheilen, geſellen ſich nicht weniger ungüns 
ſtige aus Navarra binzu. Was wir befürchtet hate 
ten, geht in Erfüllung; die Bewohner der Thaler, 
die man mit Gewehren aus unſern Zeughäuſern vers 
ſehen hatte, liefern dieſelben den Karliſten aus, und 
nichts von dem, was Cordova gehofft hatte, ſcheint 
ſich zu verwirklichen. Dieſer kurze und verderbliche 
Winters Feldzug hat den Karliſten einen Artillerie— 
Park von beinahe 100 Stück Geſchuͤtz verſchafft, 
und ihre Streitkräfte fo ſehr vermehrt, daß man die 
Karliſtiſche Armee auf mehr als 40,000 Mann ſchaͤz⸗ 
zen kann. Das Einzige, was Cordova jetzt thun 
kann, iſt, ſich nach Biecaya hin zu wenden, um 
Bilbao zu vertheidigen, welches bald von neuem 
bedroht werden dürfte, Wenn ihm dies gelingt, fo 
kann ſich der Krieg noch etwas in die Länge ziehen. 


Wo nicht, ſo iſt die Sache zu Ende und der Triumph 


der Karliſten unbeſtteitbar, es müßte denn eine Franz 
zoͤſiſche Armee die Pyrenäen uͤberſchreiten.“ 
Nachrichten aus Mahon vom 26. Febr. melden, 
daß unter den Einwohnern auf den Baleariſchen 
Inſeln fortwaͤhrend eine dumpfe Gaͤhrung herrſche 
und daß man von einem Augenblicke zum andern 
erwarte, die Conſtitution von 1812 proklamirt zu 
ſehen. In den Straßen und auf den oͤffentlichen 
Platzen hoͤrt man des Abends nur patriotiſche Lie⸗ 
der, welche von dem Pöbel mit Enthuſias mus ger 
ſungen werden. Dieſe Art von moraliſcher Inſur⸗ 
rection hat ubrigens bis jetzt einen ganz friedferti⸗ 
gen Charakter, denn es iſt noch kein Tropfen Bluts 
gefloſſen. 8 5 
Au der geſtrigen Boͤrſe fielen die Courſe det 


Spaniſchen Rente, auf die Nachricht von den vers 
ſchiedenen Niederlagen, welche die Ehriſtinos, dem 
Journal de Paris zufolge, erlitten haben, wieder 
um ein Bedeutendes. n 
Großbritannien. 
London den 8. März. In der Sitzung 

des Unterhauſes vom gten dieſes Monats 
meinte Lord Dudley Stuart, der wahre 
Grund der beabſichtigten Marines Verftärkung fei 
doch nichts Anderes, als die Furcht vor Rußlands 
Plänen, und fagte, er hätte es lieber geſehen, wenn 
die Miniſter, ſtatt ſich zu den Füßen Rußlands zu 
ſchmiegen und fo das Land herabzuwüͤrdigen, jene 
Ab ſicht kuhn und offen ausgeſprochen hätten, wie 
es einer mächtigen Nation gezieme; dann würde 
auch gewiß Herr Hume ſie aus vollem m — un⸗ 
terftüßt haben, denn fo oͤkonomiſch dieſes ehren⸗ 
werthe Mitglied ſei, habe es ſich doch niemals ei⸗ 
ner Ausgabe widerſetzt, wenn ein guter Grund da⸗ 
für angegeben worden ſei. Schließlich bedauerte 
der Redner es noch, daß Lord Palmerſton nicht 
mehr auf feinem Platz wäre, weil er denſelben gern 
hätte fragen wollen, ob es wahr fei, daß Rußland 
die Kuͤſte von Circaſſien in Blokade⸗Zuſtand erklärt 
hätte, ohne den anderen Nationen, der gewoͤhnlichen 
Hoͤflichkeit gemäß, davon Anzeige zu machen, und 
daß ein unter Brittiſcher Flagge ſegelndes Schiff 
an jener Küfte von Rußland weggenommen worden 
ſei; die Diplomaten anderer Staaten lachten über 
England, daß es ſich von Rußland fo hinters Licht 
führen und beſchimpfen laſſe. (Hört, hört!) Lord 
Palmerſton, der ſich hinter dem Stuhl des Lord⸗ 
Kanzlers befunden hatte, als Lord Stuart ſeiner 
erwähnte, nahm zwar bei jenen Worten wieder feis 
nen Plotz auf der Miniſter⸗Bank ein, ließ aber die 
Frage des Redners ohne Erwiederung voruͤberge⸗ 
hen, wenigſtens wird in den Zeitungen nichts von 
einer Antwort deſſelben berichtet. 5 

Die Prinzeſſin Sophie iſt von dem Unfall, der 
fie neulich betroffen, fat ganz wieder hergeſtellt. 

Die drei Radikalen Hume, Grote und Roebuck 
waren die einzigen Mitglieder des Unterhauſes, 
welche die Verſtaͤrkung der Marine nicht billigten, 
wenn fie ſich ihr auch geradezu nicht widerſetzten. 

Den jüngften Nachrichten aus Dublin vom 2. 
d. M. zufolge, ſcheint es ſich mit der Widerſetzlich⸗ 
keit der dortigen Orangiſten merklich gelegt zu ha⸗ 
ben, und dürften fie ſich, dem Vorbilde ihrer Haͤup⸗ 
ter folgend, nach den Umſtänden fügen, es ſei denn, 
daß die Gegenpartei mit keiner Mäßigung zu Werke 
ginge. . 

er Courier ſagt, in Liſſabon ſeien jetzt Aller 

Augen auf Herrn Cetbolbo gerichtet, als den ein⸗ 
zigen Mann, der Portugal von einem Staats⸗Ban⸗ 
kerott retten koͤnne. Der Standard will wiſſen, 
daß man auch Herrn Oliveira als den muthmaßli⸗ 
chen Nachfolger des jetzigen Finanz⸗Miniſters, Hrn. 
Campos, nenne. 7 
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S pan ie n. 
Das Journal de la Haye theilt nachſtehendes 
Schreiben aus dem Korliſtiſchen Hauptquartier 
Date vom 25. Febr. mit: „Ungeachtet der von 
Lord Melbourne zu wiederholten Malen im Ober⸗ 


hauſe ertheilten Verſicherung, daß 6 gefangene Eng⸗ 


länder von den Karliſten erſchoſſen worden ſeien, 
kann ich verſichern, daß dies bis jetzt mit keinem 
Engländer der Fall geweſen iſt; ſie befinden ſich 
ſammtlich in dem Depot zu Lazcano, und die mei⸗ 
ften von ihnen wunſchen in den Dienſt des Don 
Carlos zu treten. Dies deweiſt, wie die Engliſchen 
Minister von dem unterrichtet ſiud, was in Spas 
nien geſchieht!! — Es geht das Gerücht, daß der 
berühmte Batanero mit feinen Anhängern, die ſich 
auf feinen Marſche beträchtlich. vermehrt haben, in 
das Königliche Schloß Aranjuez eingedrungen ſei; 
doch kann ich dieſe Nachricht nur als 8 a 
ben. Cordova befindet ſich noch in Ulzama. Um 
dieſe Uathaͤtigkeit zu entſchuldigen, ſagen feine An⸗ 
bänger, er ſei beſchaͤftigt, den Volksgeiſt in denjer 
nigen Thaͤlern aufzuregen, die ſich für die Königin 
erklart und die Waffen zu ihren Gunſten ergriffen 
haben. Jene Leute vergeſſen hierbei nur, daß wenn 
5000 Mann in ein Dorf eindringen, das kaum 200 
Bewohner zählt, und dieſen Waffen geben, es kein 
roßer Beweis von Anhänglichkeit iſt, wenn fie die 
affen annehmen, da ihnenübel würde mitgeſpielt 
werden, wenn ſie die Annahme verweigerten. Aber 
die Chriſtinos mögen ſich nur zurückziehen und die 
Bewohner jener Thäler ſich ſelbſt überlaffen, und 
man wird ſehen, wie es mit dieſem Enthuſiasmus 


ſteht.“ 
Die e a ee 
1 Marz. eit 6 Tagen paſſire 
die Polniſchen Flüchtlinge aus ane 
ügen auf Seitenwegen die Donau bei Krems und 
angenlois. Sie werden bis nach Trieſt auf Sei- 
tenwegen zu Wagen geführt, und es wird von Sei⸗ 
ten unſerer Regierung für Alles Sorge getragen. 
„ (Breel, Zeit.) 
Aus Arete wird gemeldet, daß Ihre Maj. 
die Koiſerin von Rußland in Folge einer Unpaßlich⸗ 
keit der Hoffnung, den Kreis ihrer durchlauchtig⸗ 
ſten Familie durch einen Sproͤßling vermehrt zu 
ſehen, beraubf worden iſt. \ 
Ihre Viojeftär die Erzberzogin Marie Louife und 
JJ. KK. HN. der Großherzog und die Großher⸗ 
zogin von Toskana werden im Laufe des Sommers 
en glaubt, daß die ſaͤmmtlichen 
tönun J. MM. in eis 
wohnen werden. * 4 een 
2 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nach den neueſten Ermittelungen find in der 
Provinz Poſen 1) in 1733 Ortſchaften 18,936 
baͤuerliche Ackernahrungen ihten Inhabern zum Ei⸗ 
genthum verliehen; 2) mit einem Landbeſitz von 


1,061,051 Morgen Preußiſch; 3) der ungefähre 
Werth der Hoͤfe beträgt 2,105,916 Rthlr.; 4) fer 
parirt ſind: 3,627,905 Morgen Pr.; 5) von ver⸗ 
ſchiedenen läftigen Grundgerechtigkeiten find befreit, 
597,023 Morgen Pr.; 6) an Dienften find aufge⸗ 
hoben: an Spanntagen 1,499,142 und an Hands 
tagen 3,141,186, zuſammen 4,640,328; 7) die 
Gutsherrſchaften haben für die aufgebobenen Dien⸗ 
ſte und ſonſtige Leiſtungen zu ihrer Entfchädigung 
erhalten: a) an theilweiſe eingezogenen baͤuerlichen 
Ländereien: 123,124 Morgen Pr.; b) an Renten 
in Korn jährlih: 6491 Scheffel; c) in jährlichen 
Renten in Geld: 304,496; Rthlr.; d) durch 
Kapital 49,137 Rtblr.; e) durch erſparte Ge⸗ 
genleiſtungen und durch zuruͤckerhaltene Hofwebr 
287,648% Rilr; 8) bei den vorgekommenen Dienſt⸗ 
Abloſungen iſt den Berechtigten für andere abge⸗ 
loͤſte Grundſtuͤcke, als: Zehnten, Holz- und Wei⸗ 
deberechtigungen ꝛc. von den Verpflichteten als Ent⸗ 
ſchaͤdigung gewährt: a) in Grundſtücken: 33,071 
Morgen Preuß.; b) an Rente in Korn jährlich 


1039 Schffl.; c) an jaͤhrlicher Rente in Geld f 


19,200! Rihlr.; d) an Kapital 13,465 % Rthlr.; 
9) zur Dotation der Schulen find bergegebem bei 
972 Stellen: a) in Land 7608½ Morgen Preuß.; 
b) in Kapital 40 Rthlr.; c) in jährlicher Geld⸗ 
rente 368 Rthli.; 10) in Folge aller Auseinanz 
derſetzungen find entſtanden; a) neue berrſchaft⸗ 
liche Vorwerke: 34; b) abgebaute bäuerliche Hofe 
5032; €) herrſchaftliche Dienſt-Familienwohnun⸗ 
gen 5643. i 5 


Im verfloſſenen Monat Februar wurden bei Ber⸗ 
lin auf einer kleinen Juſel im Tegelſchen See, 
zwei Adler (aquila albicilla), jeder von 6% Fuß 
Flügelſpaunung, angelockt und geſchoſſen. 

Düffeldorf den 10. März. Die „Duͤſſeldor⸗ 
fet Ztg.“ ſchreibt: So eben erhalten wir aus Hol⸗ 
land von einem ſehr kompetenten Hauſe folgende 
für Handel und Schifffahrt ſehr wichtige Nachricht: 
„Die nun ſchon ſeit ſo langer Zeit diskutirte Froge 
über die Anlage einer Eiſenbahn zwiſchen Amſter⸗ 
dam und Köln ift durch die vom König vor Kur⸗ 
zem ernannte Kommiſſion jetzt beendigt und dahin 
entſchieden worden, daß die Erbauung derſelben 
nothwendig ſey. Es wird daher der Bau jener 
Bahn, mit einer Verzweigung nach Rotterdom, 
jetzt gonz ſicher und ſehr bald beginnen. Die dieß⸗ 
fallſigen Eröffnungen werden in Kurzem au das 
Preußiſche Gouvernement erfolgen.“ 


Der Leſegeſellſchaft in Genf iſt die Gaftfreund: 
Üchkeit, womit fie Fremden Zutritt verſtattet, von 
einem Gelehrten, der es verdient, daß alle ahnli⸗ 
che Inſtitute oͤffentlich vor ihm gewarnt werden, 
chmäblich vergolten worden. Es iſt dies ein in den 
Ruheſtand verſetzter Profeſſor und vagirender Lite 
rator, J. M. Schottky. Diefer denutzte die Be⸗ 
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günſtigung, womit ihm ſelbſt. die Bibliothek gebffe 


net wurde, um nach und nach gegen 30 Bände an 
ſich zu nehmen, welche zum Theil wieder bei ibm 
gefunden wurden. Unerſetzlicher iſt jedoch der Ver⸗ 
luſt, welchen er der Anſtalt dadurch zugefügt, daß 
er einzelne Blätter aus Werken herausriß, nament⸗ 


lich gegen 200 Blätter aus dem Pariſer Moniteur, 


aus der Zeit des Direktoriums, welche ſich nun gar 
nicht mehr erſetzen laſſen. 
ſich der eingeleiteten Unterſuchung durch ſchleunige 
Abreiſe zu entziehen. 5 


Stadt Theater. 
Freitag den 18. März: Romeo und Ju⸗ 
lia, oder: Die Familien Montecchi und Ca⸗ 
puletti; große Oper in 4 Aufzügen, nach dem 
Italieniſchen des Romani, Muſik von Bellini. — 
(Romeo: Madame Blume, vom Hof⸗Theater zu 
St. Petersburg, als erſte Gaſtrolle.) 
ne 
Montags den 28ſten März cur. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr werden auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Braueigner Schütz bier, Walliſchei 
No. 117., verſchiedene Brau⸗Utenſilien, worunter 
ein kupferner Keſſel über 500 Pfund Gewicht, zur 
Brauerei noch brauchbar, gegen gleich baare Bes 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 
Poſen den 10. März 1836. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Trzemeſzuo. 


Das Erbpachts⸗Vorwerk Zabno, Mogilnoer 
Kreiſes, adgeſchaͤtzt auf 9733 Rthlr. 29 far. 2 pf. 
zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am zten a 3° Vormittags 


br 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf— 
geboten, fi) bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teftend in dieſem Termine zu melden. 
Trzemeſzno den 10. November 1835. N 
Kdnigliches Land⸗ und Stadt gericht. 
ach Maßgabe 17. ad 4. des Mobiliar⸗ 
Brands, und F. 16. ad 4. des Hagelſchaden⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Statuts vom 28ſten Januar 1831, wird 
von der unterfchriebenen Hauptdirektion eine außer⸗ 
gewöhnliche Generalverſammlung 
auf den ten April d. J. Vormittags 


11 hr 
im Gaſihouſe des Herrn Dühr bierſelbſt berufen 
und die geehrten Societätd: Mitglieder werden um 
ſo dringender hierdurch eingeladen, recht zohlreich 
ſich einfinden zu wollen, um in Folge der Bekannt⸗ 
machung der Hochloblichen Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion der Chur⸗ und Neumark vom 28ſten No: 
vember 1835, den wichtigen Beſchluß zu faſſen: 


Herr Schottky wußte 


wie die Legegelder der Societät fer⸗ 
nerbin zweckmäßig und dem Int ereſſe 
derſelben angemeſſen, zins bar belegt 
werden ſollen. i 
Schwedt ad. den 2. März 1836. 
Die Haupt⸗Direktion der Hagelſchaden⸗ und Mobi⸗ 
liar = Brand = Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu 
og e a. 
2 „ F. nger, 
v. K * e ER 
a ST ag a aa Ten er TEE ER re 
Indem das unterzeiihnere Domimum die rejpe 
Sachkenner und Schaafliebhaber aufmerkſam macht 
bringt daſſelbe biermit zur offentlichen Kenntniß⸗ 
daß der aus der Schäferei Hennersdorf in Oeſter⸗ 
reich für zwei Hundert Dukaten in Golde 


gekaufte Stähr Nro. 446, auf jedes Verlangen und 


Anmeldung bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Dembno, 
bis zum 10ten Mai d. J. beſichtigt werden kaun. — 
Es wird noch bemerkt, daß dieſer Stähr zur Thier 
belle nach Wien in dieſem Jahre gebracht werden 
ollte. 
Dominium Dembno bei Reuſtadt a / W. im Ple⸗ 
ſchener Kreiſe den 17. Mär 1836. * 
Mit dem Tſten April c. werde ich das Toſſhade 
Hötel de Posen in Schrim übernehmen, und, als 
ein gelernter Koch, bitte ich das verehrte Publikum, 
mich mit ihren Beſuchen gefälligſt zu beehren, wo⸗ 
bei ich die prompteſte und billigſte Bedienung vers 


fprecbe. Kotars ki. 
In dem sub No. 88. am Markte hieſelb 


belegenen Hauſe find in der zweiten Etage zwei Stu⸗ 
ben nebſt Entree, mit und ohne Meubles, fur ein⸗ 
zelne Perſonen von Oſtern d. J. ab zu . 

. Kals ten 
—u — — l) —— 


Berlin. 


Zine: Preuis,Lour, 
Fuls, Briefe Geld, 


v. Rieben. Meyer. 


Börse von 


Den 13. März 1836. 


Staats = Schuldtehenne.. 4444 1023| 101% 
Preuss. Engl. Obhigat. 180. 4 | 4013; 1013 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 614) 60% 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup.“ „| 4 102% 4025 
Neum, Inter, Scheine dio. . 4 | 1025: 1013 
Berliner Stadt- Obligationen, » » 4 1034 1022 
Königsberger dito ER 4 — N 
Elbinger dito u...» 44 99 > 
Danz. dito v. in T. 8 6 „ — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 408 | 102 
Grossherz. Posensche Ptandbriefe. .. |; A — 103 
Ostpreussische dito Zr} 4148| — 
Pommersche dito 4 103 — 
Kur- und Neumürkische dito . 4 | 4021 1 
dito dito to 4 99 99 
Schlesische dito 4 | 107£| 1064 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 884k — 
Gold al marco ren „ * 2163 215 
Neue Ducaten +» » «+». +. .|]— => 4 
Friedrichsd’ or . » or + ee. gr, 135 134 
Disconto „„ er % % „% „ „6 „%. . 3 4 


